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Vochen-Run-schm.
Eine Krisis im Zentrum — so kann

^,an das nennen , was ein Buch des Dominika¬
nerpaters A . M . Weiß über „ Lebens - und Ge-
wissensfragen der Gegenwart "

hervorgerufen
hat . Weiß stellt sich auf die Seite jener, die
haben wollen , daß das Zentrum eine nur „katho¬
lisch konfessionelle" Partei sei, worauf schon lange
-je sog . „Berliner Richtung "

hindrängt —
im Gegensatz zur „Kölner Richtung "

, die das
Zentrum als eine politische Partei haben will
und sich dabei auf Windthorst und die Geschichte
-es Zentrums stützt . Hinter der Berliner Rich¬
tung stehen Zentrumsabgeordnete , wie Gras Op¬
persdorfs , Rohren, hinter der Kölner Richtung die
„Köln - Volksztg ." und die Dynastie Bachem , so¬
wie der größte TeS des Zentrums . Zu Weiß
hat sich nun auch die „Korrespondenz von Rom "
und die klerikale Presse in Italien und Frank¬
reich geschlagen, und es siel das Wort von der
„halbliberalen, modernistischen kath . Presse in
Deutschland

"
, über die die „Korrespondenz von

Rom" die „geprellten deutschen Katholiken" auf¬
zuklären fortfahren werde . Jetzt erklärt der
päpstliche Nuntius Frühwirth in München,
die Korrespondenz von Rom sei in diesem Fall
nicht das Sprachrohr der zuständigen kirchlichen
Behörde . Aber so ganz auf eigene Faust wird
sie doch wohl nicht gehandelt haben ; immerhin
ist sie das Sprachrohr des „ Klerikalismus "

, wie
er in romanischen Ländern verstanden wird , der
der Oberaufsicht der Kirche auch das politische
und parteipolitische Gebiet unterstellen will ; es
ist die Tendenz , den modernen paritäti¬
schen Staat mit den Prinzipien klerikaler
Weltanschauung beherrschen zu wollen . Das
geht aber selbst da nicht, wo Die Katholiken die
Mehrheit im Staat bilden ; geschweige denn da,
wo sie in der Minderheit sind , wie in Deutsch,
land . Die übrigen Konfessionen lassen sich das
nicht gefallen . Der Staat steht über den Konfes¬
sionen und hat die Gleichberechtigung aller s i chnach Maßgabe des Allgemeinwohls
zu wahren . Daß es im 20 . Jahrhundert , nachder Reformation , nach dem Uebergang zur Ver¬
fassung, soweit weg vom Mittelalter , immer nochLeute gibt, die das nicht sehen und hören ! In
den Aeußerungen Reinhold Baumstarks und des
Hansjakobs der zweiten Hälfte der 1870er Jahre
lag viel wahres : daß man darauf nicht gehört
hat, rächt sich jetzt am Zentrum selber. Man
muß Respekt haben vor dem Kampf , den die
„Köln. Volksztg .

" kämpft; aber wie kann ein
Kampf sein, der auf innerlich unrichtigen Vor¬
aussetzungen ruht? Wohl heißt es , das Zentrumwolle eine politische Partei sein . Aber die Agi¬tation für das Zentrum und die Zentrumspresse
ist im Grunde genommen eine solche mit kon¬
fessionellen Argumenten . Man braucht nur im
Lande herumgekommen sein und Erfahrungen
gesammelt zu haben, um das zu wissen. Selbstdem Gemäßigtliberalen bleiben solche Erfahrun¬
gen nicht erspart. Die Tatsache ferner , daß das
Zentrum nie ein Wort der Kritik hat gegenüberden Maßnahmen der Kirchenbehörden — aus¬
genommen den Fall , daß die Maßnahmendie Zentrumstaktik irritierten —, und berührtendie Maßnahmen noch so sehr die allgemeine
Leffentlichkeit ; die Tatsache, daß katholische Ab¬
geordnete, zumal Geistliche, wenn sie als Politi¬ker, als Volksvertreter solche Kritik übten , ge¬tadelt wurden von der Zentrumspresse —
diese Tatsachen sprechen auch nicht so sehr für den
politischen Charakter des Zentrums . Hansjakob
Macht darüber in der Neuauflage seiner „Erinne¬
rungen eines badischen Landtagsabgeordneten :"N der Residenz 1878 "

mehrfach treffende Be¬
merkungen . — Wie der Kampf der „Kölnischen
öolksztg .

" und ihrer Richtung ausgehen wird,mßt sich ungefähr denken; wenn auch der Kampfkm langwieriger sein wird . D i e Richtung , diealles Leben konfessionell absondern und in die
musessionell -kirchliche Schablone einzuzwängenUtrebt ist, die ist mächtiger als alles andere.der Katholizismus in dieser Welt dabei fährt,M Nebenfachs. Wenn nur das „Prinzip "
gewahrt ist . Das Prinzip : das ists . . . .

llebrigens : sprechen dieZustünde in den
romanischen Ländern , der Stand des Katho-
Msmus in Italien , Frankreich , Spanien rc. fürMeses Prinzip , das nun auch in Deutschland inmner ganzen Reinheit und Unverfälschtheit"Urchgeführt werden soll? ? -

Gegen die päpstliche Verlegung
^ uiger Feiertage machen sich etliche
iberische Zentrumsblätter bemerkbar : „Bayr .
An^er" ^ d die „Historisch-politischen Blätter " ,m die zu weiland Edmund Jörgs Zeiten
Unhold Baumstark schrieb . Wir meinen , der
^ pst hätte da etwas Zweckmäßiges verordnet ,für Zentrusmblätter schicke es sich nicht ,^ Micher sein zu wollen als der Papst . . .

Um das „Prinzip" dreht es sich auch bei der^
krfassungsfrage in Mecklenburg ,

darum will es nicht vorwärts gehen. Aber las¬sen wir die Mecklenburger das unter sich aus¬
machen und gehen wir nach

Oesterreich , wo die Christlich-Sozialen un¬ter den Wagen gekommen sind . Hier haben wireinen Fall , wo das Abweichen vom Prinzip
zum Schaden ausgeschlagen ist. Die Christlich-
Sozialen sind nicht geblieben , was Lueger ge¬wesen ist. Und ihre Lauheit in nationalen Fra¬
gen hat an ihrem Sturz mitgeholfen . Eine
Deutsche Partei in Oesterreich muß, das ist die
starke Wurzel ihrer Kraft , das Deutschtum Hoch -
Halten . Dasselbe gilt für die Regierung in Oester¬
reich . Wie dem der neue Ministerpräsident ge¬
recht wird , bleibt abzuwarten : es wird über sein
Schicksal entscheiden. Man hätte aber auch das
Wahlrecht nicht zuschneiden sollen aus die Mehr¬
heit der nichtdeutschen Nationalitäten . — In
Ungarn hat schon die Obstruktion gegen die
Wehroorlage begonnen — gegen die Wehrvor¬
lage , die den Magyaren so viele Vorteile bringt !

Obstruktion versuchte im französischen
Parlament auch der sozialistische FührerJaurtzs von wegen der entlassenen streiksüchtigen
Eisenbahner , deren unterschiedslose Wiederan¬
stellung er verlangt . Das käme natürlich einer
Prämie gleich auf die „ Sabotage "

, zu deren
Verurteilung die Leute um Jaurtzs nie ein Wort
finden . Neuen sozialistischen antimilitaristischenUmtrieben ist man auf die Spur gekommen und
neue Streiks mit häßlichen Exzessen sind aus¬
gebrochen: Die innere Zerrüttung Frankreichs
geht unaufhaltsam vorwärts . Neuerdings wer¬den die Arbeiter gegen das Altersversicherungs¬
gesetz aufgehetzt, weil dieses einen Teil der Bei¬
träge von ihnen verlangt . Merkwürdige
Feindseligkeiten gegen einen Staat , der Republik
ist, den Arbeitern und Angestellten und Beamten
größtmögliche Koalitionsfreiheit läßt , über alle
Disziplin und Staatsautorität hinaus , die Gleich¬
berechtigung des Sozialismus in Verwaltungund Regierung zugibt , so sehr, daß die Sozialisten
sogar Staatsminister worden können ! Merk¬
würdig . Der erzieherische Wert der freiestenMitarbeit ist hier nicht besonders groß.

Unerfreuliche Begleiterscheinungen zeigten sichbeim internationalen Seemanns¬
streik . Unter dem Eindruck der Streikvorgänge

wurde viel zu wenig beachtet die parlamentarische
Erörterung der holländischen Küstenbefestigungenim belgischen und holländischen Parlament . Diese
Befestigungen sind den Franzosen und Englän¬dern ein Dorn im Auge und sie haben es fertig
gebracht, daß Belgien sich durch diese
„bedroht" fühlt und Opposition macht. Man
denke : Belgien . Der geneigte Leser merkt etwas ,
pflegte unser Johann Peter Hebel zu sagen .

In England drängt der Berfassungskarnpf ,der Kampf zwischen der liberalen Regierungund dem konservativen Oberhaus der Ärtschei-
dung zu, die bald fallen muß . In der äußeren
Politik ist es zu einer Abschwächung des englifch-
japanischen Bündnisvertrags gekommen .
Das macht der Schieds vertrag mit den
Vereinigten Staaten von Nordamerika . Mit
anderen Worten : England ist durch die smarten
Dankees durch die Schiedsgerichtsidee von Ja¬
pan wegmanöveriert worden . Mit Japan wer¬
den die Vereinigten Staaten bekanntlich über kurzoder lang zu tun bekommen. Da will man Eng¬land nicht an dessen Seite haben . Die Eng¬länder ihrerseits bemühen sich im Schweiße ihres
Angesichts, Deutschland und Amerika — eine
solche Koalition würde die englische Seeherrschaft
bedrohen —, auseinanderzuhalten oder -zu¬

bringen .
In der Marokkofrage scheint Englandvon seiner Franzosenliebe etwas ernüchtert wor¬

den zu sein. Dazu mag die Kunde von einem
französisch -marokkanischen Geheimvertrag beige¬
tragen haben . Von einer bedingungslosen Un¬
terstützung Frankreichs könne, so heißt es in der
englischen Presse, nicht mehr die Rede sein. Der
Vertrag von 1904 sei hinfällig . Unterdessen neh¬men die deutsch - französischen Ver¬
handlungen in Berlin einen ruhigen Fort¬
gang . Es ist Aussicht vorhanden , daß der Ab¬
machung von 1909 eine praktisch« Form gegebenwerden kann. Was Deutschland in Marokko
will , ist : Freier Zugang zu den Bodenschätzen,und freier, gleichberechtigter Handel mit und in
Marokko. Sollte es wirklich so schwer sein, auf
dieser Grundlage sich zu einigen ?

Mit einem Castro - Putsch soll Venezuela
beglückt werden . Doch heißt es wie bei einem
Vexierbild : Wo ist Castro?

leiMtlsMM >lv .Mltnilm MM ;"
Nachdruck und Weitervrrbreitung unser« mit Korrksvondrnz,eichenVersebenen Meldungenist nur mit deutlich« Quellenangabe — „ Karlsruher Tagblatt " — gestaltet.

Das Luftschiff Schütte-Lanz .
rr . Mannheim , IS . Juli . (Tel .) Die Nachrichten ,die in den letzten Tagen über das Luftschiff

Schütte - Lanz durch die Presse gingen und die
sich den Anschein guter Information gaben , sind völ¬
lig unzutreffend . Sie veranlahten Dr . Lanz ,Ihren Vertreter auf heute nachmittag zu einer Be¬
stätigung einzuladen . Die unrichtigen Nachrichten be¬
haupteten u . a . : Das Halzgerippe sei durch Aluminium
ersetzt worden ; ein Blick aber genügt , um uns die Ge¬
wißheit zu verschaffen , daß an dem System nicht das
geringste geändert ist . Bei näherer Betrachtung er¬
kennt man allerdings einige Aenderungen , die aber
mit dem System nicht das mindeste zu tun haben . So
sind die Ramiegurte , die dem Schiff erhöhte Festigkeit
geben sollen, durch Drahtverspannungen ersetzt wor¬den . Die Praxis hat ergeben , daß die Gurte mit - er
Zeit zu sehr nachgeben . Auch in der Anbringung der
Gondeln wurde einiges geändert . Ursprünglich warnur eine große Gondel vorgesehen , die unter dem
Schiss in der Mitte an der Hülle aufgehängt werden
sollte. Jetzt ist man zu dem 3 Gondel -System über¬
gegangen und zwar werden 2 an Bug und Heck an¬
gebracht , die die Motore ausnehmen , während die
Führergondel in der Mitte montiert wird . Von den
4 vierzylindrigen Motoren ist man ebenfalls abgekom¬men . Man baut jetzt in die vordere und Hintere Gon¬del je einen Zzylindrigen Daimler -Motor . Diese bei¬den Motoren entwickeln die gleiche Kraft wie die ge¬nannten 4 vierzylindrigen : SSO ? 8 . Daß man stän¬dig an der Arbeit ist, beweist die Tatsache , daß gegen¬wärtig die Höhensteuer aufmontiert werden . Ueberden Termin zum ersten Aufstieg äußerte sich HerrDr . Lanz nicht , da zuviel Unvorhergesehenes eintre -ten könne . Daß sich an den guten Beziehungen zwi¬schen ihm und Prof . Schütte nichts geändert hat ,beweist , daß der letztere in seinen Ferien sofort nachMannheim kommen wird .

Arbeiterbewegung .
Görlitz , 15. Juli . Da die ausständigen Glasarbeiterin Raucha bis zum heutigen Tage ihre Arbeit nichtwieder ausgenommen haben , werden heute die dem

Arbeitgeberschutzoerband deutscher Glasfabriken ange -
hörige Fabriken des sächsisch - schlesisch -lausitzischen Be¬
zirkes den in den sreien Gewerkschaften organisiertenGlasarbeitern zum 29 . ds Mts . kündigen und an die¬sem Tage sämtliche übrigen organisierten Arbeitermit 14tägiger Kündigung aussperren . wenn bis dahinder Streik nicht beigelegt ist.

Todesfall .
w . München , 15. Juli . Der Landschaftsma -l e r Prof . Ch . Palmis ist an einem Herzschlag ge -

st o r b e n.

Der Kaffer und die Türken.
München , 14. Juli . Der Kaiser ließ an den Lei¬ter der Studienkommission , Chefredakteur Dr . Iaeckhaus Heilbronn , auf das Telegramm der türkischen

Studienkommifsion folgende Antwortdepeschesenden : Seine Majestät lassen für den Huldigungs¬
gruß der ottomanischen Studienkommission dankenund hoffen , daß die gewonnenen Eindrücke zum Bestenbeider Länder nachhaltige sein werden .

Das Wetter in der Schweiz .
c. Lern , 15 . Juli . (Privatmeldung .) Gestern abendund nacht gingen in der Nordschweiz schwere , von

Hagelschlägen begleitete Gewitter nieder . Der Blitzschlug vielfach ein und zündete , so daß größere Brand¬
schäden entstanden . Eine ältere Frau wurde durcheinen Blitzstrahl getötet . Auch im Hochgebirge ent¬luden sich Gewitter . In der Nackst fiel in den höherenLagen Neuschnee .

Prinz Heinrich-Fahrt .
d . Lartesie , 15 . Juli . Prinz Heinrich von

Preußen ist an der Spitze der Teilnehmer an der
Prinz Heinrich -Fahrt heute vormittag hier eingetrof¬fen . Nach einer Frühstückstasel wird die Fahrt durchdas Seengebiet von Cmnberland fortgesetzt werden .

Abberufung Torgut Schewket Paschas .
Lonstantinopel , 15. Juli . Der Oberbefehlshaberder in Albanien operierenden türkischen TruppenTorgut Schewket Pascha ist seines Kom¬mandos enthoben worden . An seine Stellewurde der frühere Korpskommandeur in Ersindschau ,Cssad Pascha , zum Oberkommandierenden inAlbanien ernannt . Cssad Pascha ist Albanier .Dre frühere Redifinspektor Abdullah Pascha , Mitglieddes höchsten Kriegsrates , wird in außerordentlicherMission nach Albanien gesandt werden . Es verlautet ,daß er zum Generalissimus für den Fall eines Kriegeszwischen der Türkei und Montenegro bestimmt wäre .(Torgut Schewket Pascha genießt bei den Albanesenkein Vertrauen .)

Putschversuche in Mexiko .
Neuyork , 15. Juli . Mehrere bekannte Anhängerdes früheren Präsidenten Diaz wurden im Staate So¬nora verhaftet , unter ihnen der Sohn des früherenGouverneurs Gorez ; sie sollen versucht haben , eineneue Revolution anzuzetteln .

Vettere Nachrichten unterM kklegWW « mm.
Me heutige Nummer unseres Blattes umW 16 Seiten.

Einem „Vexierbild "
gleicht sogar die alba -

nesisch - montenegrinische Angelegen¬
heit. Wie lange noch ? Bis den Türken die Ge¬
duld ausgeht ? Der Augmibkick dürste nicht mehr
fern sein, wenn nicht unterdessen Montenegro
gründlich zur Vernunft gebracht wird von „Vä¬
terchen Zar "

. Endlich einmal ! Die bisherigen
Bemühungen Rußlands waren nicht verständlich
genug .

Lun-schau.
Der Bund der Deutschen in Böhmen ,

der am 16 . d. M . in Komotau seine 17 . Hauptver¬
sammlung abhält , versendet soeben den Bericht über
den Stand des Bundes und seine Tätigkeit im Jahre1910 . Im abgelaufenen Vereinsjahr wurden IW
Ortsgruppen gegründet und 13,472 Mitglieder und
360 Gründer zugewvrben . Am Schlüsse des Berichts¬
jahres zählt der Bund 950 gegründete Ortsgruppen ,98 545 ordentliche Mitglieder und 2062 Gründer . Zur
Unterstützung von Schulen , Kindergärten , armen
Schülern , für Suppenanstalten , Weihnachtsbe¬
scherungen , für Volksbüchereizwecke, zur Verbreitung
von Druckschriften usw . wurden namhafte Summe »
ausgegeben . Zum Zwecke der Echaltung deutschen
Grund und Bodens , zur Wiedergewinnung verlorenen
Besitzes, zur Ansiedlung deutscher Handwerker und
Gewerbetreibender und für unentgeltlichen Rechts¬
schutz wurden 97 549 Kronen ausgegeben . Dadurch
wurde deutscher Besitz im Gesamtwerte von über einer
Million Kronen erhalten bzw . erworben . In dieser
Ziffer sind die aus völkischen Gründen erfolgten De -
sitzerwerbungen durch den Bund selbst, wofür rund
380 000 Kronen aufgewendet wurden , nicht inbe¬
griffen . Die Einnahmen der Bundesleitung betrugen455 643 Kronen , die Ausgaben 483 871 Kronen . Die
Erfolge des Bundes im Jahre 1910 sind fast aus¬
schließlich das Verdienst der armen und minderbemit¬
telten Volksgenossen , deren Opfermut der Bericht rüh¬
mend hervorhebt .

LcimiaalsiaüM in der französischen Armee.
Bei dem 6 . französischen Armeekorps (CHLlons s.M .) sind im letzten Halbjahr 218 kriegsgerichtliche

Verurteilungen erfolgt , darunter wegen Berlayensdes Postens 7, unerlaubter Entfernung 54, Fahnen¬
flucht 20 , Insubordination 46, wegen Beleidigungund tätlichen Angriffs auf Borgefttzte 23, Aufruhr S,
Gehorsamsverweigerung 8 . Diese Auslese schwerer
militärischer Vergehen bei einem Armeekorps dürste
auf die Disziplin in der französischen Armee kein gün¬
stiges Licht werfen , wenn die harten Bestrafungenauch einen Beweis dafür liefern , daß Nachsicht mcht
geübt wird .

Amerika, die Börse and Marokko.
Die Ausstreuung , daß eine große Anzahl deutscher

Kriegsschiffe nach Marokko entsandt worden sei, ist
nicht der erste Fall dieser Art . Es ergibt sich daraus ,
daß die Baisse daran arbeitet , Unruhe und Unsicher¬
heit über Marokko zu verbreiten , nicht lediglich aus
politischen Gründen , sondern um aus der Nervositätder Börse Kapital zu schlagen. Zu diesen Ausstreu ,
ungen gehört auch, daß Amerika in Berlin gegen
Entsendung eines deutschen Kriegsschiffes nach Agadir
protestiert habe , eine Meldung , die jetzt von Washing¬ton aus energisch dementiert wird , aber auch ohne¬dies schon den Stempel der Umvahrhastigkeit an sich
trug . Man wird erwarten können , daß ähnliche
Nachrichten gleichen Charakters und zu gleichem
Zweck noch mehrfach auftauchen werden . Die Oef -
fentlichkeit ist aber jetzt auf derartige Machenschaftenvorbereitet , um sich auch geschäftlich nicht durch solche
Ausstreuungen irritieren zu lassen. Uebrigens fragtes sich, ob nicht die zunächst beteiligten Börsenkrrife
dazu beitragen könnten , diesem Treiben ein Riegel
vorzuschieben .

Araber gegen Türken.
Der Abgeordnete Schükri (Damaskus ) eröffnet in

der Presse Syriens einen Feldzug gegen die für An¬
fang August geplante Rundreise des Saloniker Zen¬tralkomitees durch Syrien und schreibt: „Wir Araber
Haffen die Türken nicht, wohl aber jene, welche uns
unwissende landfremde Statthalter schicken, unsere
Schulsteuern in Saloniki verschwenden und Millionen
ausgeben , um Landeskinder zu morden . Die Sa¬
loniker sollen zu Hause bleiben , denn die Syrier sind
nicht länger die Spielzeuge des Komitees .

" Die Re¬
gierung löste einen Offiziersklub in Damaskus aufund verbot den Offizieren , zu politisieren , weil die
ganze dortige Komiteepartei zur liberalen Parteiübsrtrat .

Geldmarkt und Staatskredit Nordamerikas .
Die von der Regierung zur Subskription aufgeleg¬ten 50 Millionen 3prozentiger Panamabonds sind

vielfach überzeichnet worden und haben einen Durch¬
schnittskurs von 102.50 ergeben . Vergleicht man da -
mit den Kursstand ähnlicher Werte in England ,Deutschland und Frankreich , die durchwegs unter
Pari notieren , so zeigt es sich wieder einmal , daß der
Kredit der Vereinigten Staaten heute höherbewertet wird , als der irgend eines anderen Landes .Die höchsten Angebote sind von Tausenden kleiner
Sparer und Kapitalisten aus dem ganzen Lande ein¬
gelaufen . Ein weiterer Beweis dafür , daß die außer¬
gewöhnliche Geldfülle , welche ununterbrochen seit Mo¬naten anhält , selbst nur nach einer Verzinsung vonetwas über 2 .90 Prozent strebt , sofern sie mit abso¬luter Sicherheit verbunden ist.

Keine Rundschau.
In dem Entwurf einer neuen Eisenbahnzvllordnungsind Vereinfachungen , die von Handelskreisen ge¬wünscht worden waren , in Aussicht genommen . Unteranderem handelt es sich um die Abstandnahme von

zollamtlichen Mitverschlüssen der zm einstweiligen



Niederlage zollpflichtiger Güter dienenden Räume .Ferner um die Gestattung der Zuladung von Güterndes freien Verkehrs zu Raumverschlußgütern und die
Vereinigung des bisherigen Ladeverzeichnisses und
Begleitzettels zu einem einzigen Papier .

Der Ambau des Stuttgarter Dahnhof» . Der ersteBetriebsteil des Stuttgarter Hauptbahnhofs wird im
Jahre INS , der ganze Bahnhof im Jahre ISIS oderim Frühjahr 1919» der Cannstatter Bahnhof im Jahre1917 oder im Frühjahr 1918 fertig sein .

Schweinefleisch -Einfuhr in England . Schon mehr¬fach wurde über Versuche mit chinesischem Schweine¬
fleisch in England berichtet. Es handelt sich selbstoer -
stündlich dabei immer nur um Frostfleisch . Nach derLondoner „Times " wurden 1910 über Liverpool24 000 chinesische Schweine in dieser Form eingeführt.Diese Einfuhr wächst nach dieser Zeitung in außer¬ordentlichem Grade . Eine einzige Sendung diesesJahres umfaßte 16000 Schweine und außerdem72 000 Stücke (Kisten usw .) anderer Arten gefrorenerNahrungsmittel , worunter 1000 Kisten von Eiern .

Ms dm parkeien.
Die Hansabund -Beweguag .

Laut Mitteilung des Hansabundsyndikus Dr.Gsrad -Mannheim in Heidelberg ist im Anschluß anden Fall Rötger in Baden noch kein einziger Austritterfolgt. Auch die Großindustriellen in Baden habensich dahin ausgesprochen, daß sie die Leitung Riestersvoll anerkennen. In Baden sind die meisten Hand¬werksmeister einzeln und nur zwei Innungen korpo¬rativ angeschlossen. Es wurde eine Resolution ange¬nommen, in der dem Präsidenten des HansabundesHerrn Riester und der Bundesleitung volles Ver¬trauen ausgesprochen wird . Der nationalliberale
Reichstagsabgeordnete Beck erklärte, daß er auf dem
Programm des Hansabundes stehe, und daß der Han¬sabund von seinen Richtlinien, die die Gleichberech¬tigung Mer Stände in wirtschaftlichen Fragen als
Grundsatz enthalten , bisher noch nicht abgewichen sei .

Ein Verlost für den Reichstag .
Wie schon berichtet , will Prinz Schönaich -Carolathnicht mehr kandidieren. Die „Frkf . Ztg .

" widmet
ihm folgenden Nachruf: Prinz Schönaich -Carolathtrat ursprünglich bei den Freikonservativen ein, erwurde 1890 „wild", nachdem er sich in einer viel¬bemerkten aufrechten Rede gegen die im neuen
Sozialistengesetz geforderte Ausweisungsbesugnis er¬klärt hatte und ist dann Mitglied der nationalliberalen
Fraktion geworden. Sein jetziges Ausscheiden ausdem Reichstag wird auch in den anderen Fraktionenaufrichtig bedauert werden, da unserZentralparlamentnicht gerade überreich an eigenartigen Köpfen undan Persönlichkeitenmit starker innerer Unabhängigkeitist. Zu diesen aber zählt Prinz Schönaich-Carolath ,kein Junker , aber ein Edelmann im guten Sinne die¬
ses schönes Wortes, bei dem sich liberale Denkart mitder Vornehmheit des Herzens verband .

Freiherr von heyl .
Verschiedene Blätter hatten die Nachricht gebracht,daß Freiherr von Heyl zu Herrnsheim sich vom poli¬tischen Leben zurückziehen und nicht mchr kandidie¬ren wolle. Die „Tägliche Rundschau" erhält nun jetztvom Freiherrn v. Heyl ein Telegramm , daß dieseMitteilung völlig unzutreffend sei. Der als sein Nach,

folger genannte Dr . Stephan kandidiere lediglich fürden hessischen Landtag .
Zur Düsseldorfer Dahl .

Nachdem die Aufstellung eines gemeinsamen libe¬ralen Kandidaten für die Reichstagsersatzwahl un¬
möglich geworden ist — die natlib . Partei ist fürWahlenthaltung —, verzichtete die Hauptversammlungder Fortschrittlichen Bolkspartei auf die Aufstellungeines Sonderkandidaten und beschloß, für den Sozial¬demokraten einzutreten.

Theater aui> Mus».
th. Baden-Dadener Operetten-Bühne . Unserem

Theaterpublikum wurde Freitag abend im StädtischenKurtheater mit Snagas dreiaktiger Operette „Der
Rodelzigeuner" die zweite Novität in dieser Saisongeboten. Die Handlung hat zwar mitunter einen
Stich ins Sentimentale , löst aber viel Heiterkeit aus .
Auch die Musik — ohne Anklänge an ältere Meistergibt es ja keine neuen Operetten mehr — erregteInteresse und ist der Handlung nicht übel angepaßt .Im großen und ganzen war auch dieser Novität ein
guter Erfolg beschieden.

th. Eine neue Operette von Leoucavallo. Leon-ravallo hat die Komposition einer dreiaktigen Operette,betitelt : „Die kleine Rosenkönigin", Textbuch von
Macchi und Ressi , vollendet. Die Erstaufführung die¬
ser Operette findet im September in Venedig statt.Das Werk wird in der kommenden Spielzeit auch aufden deutschen Bühnen bereits erscheinen .

th. Der Münchener Hofoper steht , lt. „B . T .", be¬reits wieder ein schwerer Verlust bevor. Der lang¬jährige verdiente HofkapellmeisterFranz Fischer trägtsich ernsüich mit Rücktrittsgedanken. Die direkte Ver¬
anlassung dazu ist die, daß sich Fischer durch die
Uebertragung der Leitung des Nibelungenringes nachdem Heimgang Mottls an den viel jüngeren Hof¬kapellmeister Röhr zurückgesetzt fühlte. Unter den
Nachfolgern Mottls werden nun außer Weingartner ,Lose, Becher , Hertz, Toscanini auch der StuttgarterGeneralmusikdirektor Max Schillings genannt , fürden übrigens die ihm nahestehende „Neue Musik-zeitung" in Stuttgart lebhaft eintritt . Der neue Lei¬ter der Münchener Hofoper wird übrigens nur denTitel eines Generalmusikdirektors erhalten . Der Hof¬operndirektor mit den Kompetenzen Mottls wird vor¬
läufig nicht wieder in der Rangliste des Hoftheaters
erscheinen .

th . Mokkl-Anekdoten. Wenige Tage vor dem Un¬
glücksabend seines letzten „Tristan " erzählte nach den
„M . N . R .

" Mottl in der ihm eigenen launigen Arteinem Freundeskreis von seinem Debüt in Bayreuth .Mottl war dort im Jahre 1881 musikalischer Assistentbei den Festspielen. Unter anderem hatte er bei einer
Bühnenprobe in der „Walküre" dem Beleuchtungs¬arbeiter im ersten Aufzug ein Zeichen zum Einschal¬ten des elektrischen Lichtes in den transparenten Griffdes Wotan -Schwertes zu geben, sobald die Flammedes Herdfeuers, an dem Siegmund rastet, auf denStamm der Esche fällt. Der Tag war heiß. RichardWagner ging gus der Bühne noch während der Er¬
zählung Siegmunds an dem im Stamm der Esche
verborgenen Felix Mottl vorbei und sehnte sich in
einem Selbstgespräch von ausgesprochener Leipziger
Dialektfärbung nach einem Glas Bier . Kaum war
Wagner wieder in das Dunkel der Kulissen gewandelt,als Mottl seinen Posten in der Esch« versteh und, ohne«

Sozialpolitische Rundschau.
Linder -Lesehalle.

Eine neue soziale Einrichtung ist kürzlich in Ber¬lin ins Leben getreten . Im kinderreichen StadtteilMoabit wurde durch den Volksbund zur Bekämpfungdes Schmutzes in Wort und Bild die erste Berliner
Kinderlesehalle eingerichtet, und der nun vorliegendeBericht über die dort gemachten Erfahrungen sprichtdie Erwartung aus, daß weitere Lesehallen in ande¬ren Bezirken folgen werden. Etwa 100 bis 150 Kin¬der finden sich täglich in den großen, Hellen Eck¬
zimmern einer städtischen Markthalle in den Stundenvon 4 bis 7 Uhr nachmittags ein. Die Mehrzahlder Kinder steht im Alter von 8 bis 12 Jahren ;ältere Kinder kommen nicht , weil sie in den Nach¬
mittagstunden einem Gelderwerbe nachgehen . Die
Aufficht führen zwei Damen, ein« ständig angestellteund eine freiwillige Helferin, die miteinander ab¬
wechseln. Ueber die Disziplin spricht der Bericht sichlobend aus ; man versucht die Fortsetzung der Schul¬
disziplin und erreicht durch Freundlichkeit und Festig¬keit das gewünschte Ziel . Die Bücher, die in dem
Berichte genannt werden, gehören sämtlich zu den
wohl von allen Seiten — nicht bloß von einzelnenParteien und nach einseitigen Tendenzen — ge¬billigten. In einer großen Anzahl von Exemplaren
angeschafft — und dennoch stets vergriffen — wurden
die Märchenbücher von Bechstein , Grimm , Andersen,die Knabenbücher wie Robinson, Sigismund Rüstig,Onkel Toms Hütte und dergleichen . Gewiß werden
auf diese Weise manche Kinder der Straße zu geistigen
Genüssen , die ihnen sonst verschlossen blieben, heran¬
gezogen.

Arbeitslöhne in Japan .
Dem „Finanziellen und wirtschaftlichen Jahrbuchfür Japan "

, das vom japanischen Finanzministeriumherausgegeben wird , entnimmt die „Soziale Praxis "
eine Reihe bemerkenswerten Angaben. Wir gebendaraus die wichtigsten Daten über die Höhe der in
Japan gezahlten Arbeitslöhne wieder, da bei derinternationalen Konkurrenz Japans der Lohnfaktorvon größter Bedeutung ist. Die bestbezahlten Ar¬beiter sind die Ziegelbrenner, die täglich 0,960 Den(1 Den — 2,09 -4l ) verdienen. Es folgen die Stein¬
metzen und Ziegeldachdecker mit einem Tagesverdienstvon 0,870 Den. Am schlechtesten bezahlt sind von
industriellen Arbeitern die Soyabrenner , die einen
Monatslohn von 8I4 Jen haben oder 0,278 Den
täglich , die Reisreiniger mit 0,340 Den u . die Zucker¬bäcker mit 0,360 Den . Einfache Tagearbeiter ver¬dienen durchschnittlich 0,490 Den, die Löhne der
übrigen gelernten Arbeiter schwanken zwischen 0,450Den und 0,700 Den. Die Löhne für weibliche Ar¬
beitskräfte stellen sich durchschnittlich um die Hälfteniedriger , eine Tatsache, die bei dem Umstande, daßein hoher Prozentsatz Frauen in den Gewerben be-
schäfttgt sind , sehr ins Gewicht fällt. Sehr niedrigstehen auch die Löhne für landwirtschaftliche Arbeiter.Der Jahreslohn beträgt etwa 39 Den . Etwas besterstellen sich die Löhne für die Arbeiter , die in den
landwirtschaftlichen Nebengewerben beschäftigt sind .— Im allgemeinen sind also die Arbeitslöhne in
Japan immer noch sehr niedrig, obwohl sie, nament¬
lich nach dem russisch-japanischen Kriege, eine stei¬gende Tendenz aufweisen.

Vas in der Veli vorgehl.
In der Narkose gestorben ist in Berlin der 28 Jahrealte Postanwärter Richard Schmidtke . Der Mann

suchte einen Zahnarzt auf , um eine Operation vor¬
nehmen zu lassen. Kaum war er narkotisiert wor¬den, als er Plötzlich von einem Herzschlag getroffenwurde und starb . Die Leiche wurde beschlagnahmtund nach dem Schauhause gebracht . Ob von seitendes Arztes alle Vorsichtsmaßregeln getrosten waren ,bedarf noch der Feststellung.

ein Wort zu sagen , für den von ihm abgöttisch ver¬
ehrten Meister um ein Glas Bier rannte . Unter¬
dessen sang Siegmund seinen Monolog, das Herdfeuer
flammte auf — aber der Schwertgriff blieb schwarz .
„Warum glieht denn das Schwärt nich?" frug Wag¬ner . „Wär hat das Schwärt unter sich?" In diesem
Augenblick trat , heftig schnaufend , Mottl vor Wag¬ner, in der einen Hand den Klaoierauszug , in der
anderen ein frisches Glas Bier für Wagner , und
beteuerte, der Wunsch des Meisters nach Bier hätteunter allen Umständen gleich erfüllt werden müssen .
„Nein," sagte Wagner , „zuerst das Schwärt und dann
das Bier ! Uebrigens — Prost ! " Sprachs und trank
das Glas mit einem Zuge aus . — Als Mottl noch in
Karlsruhe wirkte, erschien einmal in einemBlatte eine Beschwerde darüber , daß im Hoftheaterin Orchesterpausen geschnupft werde. Vor der näch¬
sten Vorstellung, die er leitete, griff Mottl unmittel¬
bar vor Beginn in die Tiefe seines Frackschoßes und
holte eine große Buxbaumschnupftabaksdose hervor,die er sich zuvor an einem Wirtshaustisch ausgebetenhatte, und präsentierte sie rund herum , um so die
Orchestermitglieder merken zu lassen, daß er sich aus
jenem Zeitungsangriff absolut nichts mache . Daß
ihn seine Künstler nach solchen Bemessen von Kol¬
legialität geradezu vergötterten, ist begreiflich .

th. Ein vergessener Schauspieler. Die Erinnerungan einen interessanten Künstler aus dem Beginn des
vorigen Jahrhunderts wird durch die Veröffent¬
lichung der Memoiren Richard Wagners wieder wach¬gerufen. Es handelt sich um den drei Künsten, der
Dichtung, Malerei und Schauspielkunst dienstbarenund in allen drei Künsten erfolgreichen StiefvaterWagners , Ludwig Heinrich Geyer. Als Sohn einesEislebener Justizamtmanns mußte Geyer, trotz aus¬
gesprochener künstlerischer Neigungen, Iura studieren,durfte aber bei dem frühen Tode des Vaters zu seinergeliebten Malkunst, mit der er sich und seine Familiezu ernähren wußte , zurückkehren . In Leipzig hater dann auch als Dilettant die Bühne betteten und
sich alsbald zur Schauspielerkarriere entschlossen, die
ihn -anfangs nach Stettin und Breslau führte, biser in Dresden am dortigen Hoftheater eine dauerndeund sehr ersprießliche Wirkungsstätte fand. Geyerhat seit 1809, als die Dresdener und Leipziger Schau¬bühne noch vereinigt waren , abwechselnd an beiden
Orten gewirkt, um sich später ganz auf die Elbstadt
zu konzentrieren und als Charakterspieler eine der
besten Stützen des Hoftheaters zu werden. „Das
Malertalent "

, schreibt Wagner von seinem Pflege¬vater , dessen Namen er bekanntlich bis in sein14 . Lebensalter führen sollte und beinahe dauernd
beibehalten hätte , „das Malertalent "

, welches chm
einst schon sein Leben zu stiften verholfen hatte, alser, durch äußerste Armut genötigt, seine Universitäts¬studien unterbrechen mußte, wurde in seiner Dres¬dener Stelle von neuem beachtet . Zwar beklagte er,mchr noch als seine Krittler , von einer regelmäßigen

Beim Abspringen von der Skraßenbahn lebensge¬
fährlich verunglückt ist in Berlin das 19jährige Fräu¬
lein Luise Piepke aus Velten. Die junge Dame sprang
auf dem Schlossplatz von einem noch in Fahrt befind¬
lichen Straßenbahnwagen so unglücklich ab, daß sie
strauchelte, von einem im selben Augenblick vorüber¬
fahrenden Omnibus erfaßt und unter die Räder des
schweren Wagens geschleudert wurde, die der Ver¬
unglückten über Leib und Arme hinweyoingen. Aus
mehreren Wunden blutend, wurde sie zunächst nachder Unfallstation gebracht und von dort, nachdem
außer den schweren Verletzungen an den Armen ein
lebensgefährlicher Beckenbruch festgestellt war , nach
dein Krankenhaus .

Blattläuse find giftig ! In Radlau , Kreis Samter ,
verabfolgten zwei Landwirte ihren Schweinen als
Futter frische Zuckerrübenblätter, die mit schwarzen
Blattläusen besetzt waren . In kurzer Zeit verendeten
dem einen 9 und dem anderen 11 Tiere . Die Rüben¬blätter waren vom Felde weg ungereinigt verfüttertworden.

Neue Sabotage in Frankreich. Bei Saint Cuentin,
Choisy le roi , Gagny und Saint Denis sind zahlreiche
Telegraphendrähte und Signalleitungen zerschnittenworden . Bei Gurret hat man versucht , einen Zug
zur Entgleisung zu bringen.

Eine russische Spionin . In Przemysl ist vor eini¬
gen Wochen eine sehr elegante Dame eingetrvffen, diein einem Hotel Wohnung nahm und sich als Luise
Troubczynski anmeldete. Die Dame verkehrte vielin Offizierskreisen und war auch häufig in der Um¬
gebung der Festung zu sehen . Einmal bemerkte ein
Fähnrich , der sie besuchte, Festungspläne und mehrere
photographische Apparate bei ihr . Auf seine Anzeigebei der Vorgesetzten Behörde wurde eine Haussuchung
vorgenommen und auf Grund derer die Dame ver¬
haftet. Sie gestand auch ein, im Dienste der russischen
Geheimpolizei zu stehen und zur Spionage nach
Oesterreich beordert zu sein .

Fünf Personen durch elektrischen Strom getötet.Bei Montierungsarbeiten eines Zirkus auf dem
großen Platze von Costonay, einem Städtchen imKanton Waadt an der Bahnlinie Lausanne—Neu-
chatel , geriet ein Metallmast mit einer elektrischen
Hochspannungsleitung in Kontakt. Fünf Angestelltedes Zirkus wurden dabei getötet. Die Opfer sindzwei italienische Familienväter und drei Franzosen;zweit weitere Arbeiter wurden leicht verletzt .

Sardmisch-ikalienischer Zusammenstoß. Zwischen
sardinischen Erdarbeitern von der Bahnlinie Rom—
Neapel und der Bevölkerung, die die Sardinier glü¬hend haßt , kam es zu einem furchtbaren Zusammen-
stoß . Es wurde nicht nur mit Revolvern geschaffen,sondern auch mit Messern gestochen. Das Eingreifender Polizei war vergeblich . Die Schlacht endete erst,als einige Verwundete und Tote den Boden bedeckten.
Zur Wiederherstellung der Ordnung wurde Militär
von Caserta abgesandt.

Peslfälle in holländischen Kolonien. In der vorigen
Woche sind 40 Erkrankungen und 36 Todesfälle an
Pest in Malang auf Java , 5 Fälle , die alle tödlich
verlaufen sind, in Kediri vorgekommen.

Zwei weitere Todesfälle an Eholera unter den am5. Juli vom Mittelmeer in Reuyork angekommenenEinwanderern werden gemeldet. Sechs weitere Per¬
sonen befinden sich wegen Choleraverdachts unter
Beobachtung.

Line Kinemalographen -Tragödie . In der Nähevon Neuyork spielte sich eine Tragödie bei der Auf¬nahme von sogenannten lebenden Bildern ab. Der35 Jahre alle Schauspieler Albert Brighton sollte den
Charakter eines Helden darstellen, der mutig ins
Wasser springt, um eine in den Fluten ringendeHeroine zu retten . Brighton hatte den Teich, indem die Szene , vor sich gehen sollte, sorgfältig unter¬
sucht und schien davon überzeugt zu sein , daß eine
genügende Tiefe vorhanden war . Die Dame zappelteim Wasser herum und Brighton stürzte sich mit küh¬nem Kopfsprung aus beträchtlicher Höhe in das Was-

und schulgerechten Ausbildung desselben abgehaltenworden zu sein ; dennoch erwarb ihm seine außer¬
ordentliche Vegabung , namentlich für Porträtähn -
lichkeit, so bedeutende Aufträge, daß er unter der
doppellen Anstrengung, als Maler und Schauspieler,leider frühzeitig seine Kräfte erschöpfte . . . . Aber
auch dichterisches Talent war ihm zu eigen ; nach
manchen in oft sehr zierlichen Versen verfaßten Ge¬
legenheitsstücken schrieb er auch mehrere Lustspiele ,von denen eines , der „Vethlemitische Kindermord",in gereimten Alexandrinern , häufig gegeben ward,
gedruckt erschien und von Goethe freundlichst gelobtwurde .

" In der Tat ist Geyers Lustspiel in den
zwanziger Jahren ein häufiger Gast auf den deut¬
schen Äühnen ; und das zierliche Stück atmet ganzden Esprit und die Liebenswürdigkeit, die man sei¬nem Verfasser, der 1821 , erst 41 Jahre alt , starb,allgemein nachgerühmt hat .

m . 47. Tonkünfkler-Versammlung . Prinz Wilhelmvon Sachsen-Weimar , Herzog zu Sachsen, hat den
Ehrenoorsitz im Ausschuß für die 47. Tonkünstler-
Versammlung des allgemeinen deutschen Musikvereinsübernommen .

SM M Wissenschaft.
k. Professor Reinhold Vegas ist aus Anlaß seines80 . Geburtstages der Charakter als Wirklicher Ge¬

heimer Rat mit dem Titel Exzellenz verliehen worden.
k. Der Nachlaß von Mark Twain beträgt 470000Dollars , obgleich er schon einmal im Leben bei dem

finanziellen Zusammenbruch seines früheren Ver¬
legers sein ganzes bis dahin erworbenes Vermögenverloren hatte . Einzige Erbin ist die Tochter, dieGattin des Pianisten Gabrilowitsch.

k. Hodler-Ausfiellung in Frankfurt a . M . Die
diesjährige Sommerausstellung des FrankfurterKunstvereins ist wieder dem Lebenswerk eines ein¬
zelnen Künstlers gewidmet und zwar bringt sie einen
Ueberblick über das gesamte Schaffen FerdinandHoblers in einem Umfang und einer Reichhaltigkeit,wie er bislang in Deutschland und selbst in der
Schweiz noch nicht geboten worden ist. - Ueber 70
ausgewählte Gemälde aus allen Schaffensperiodendes Meisters , von Anfang der 70er Jahre bis heute,Werke figuralen und landschaftlichen Inhalts , Staffelei¬bilder sowohl als Monumentalgemälde , wie die„HeiligeStunde "

, der „Tag " usw . werden vorgeführt und las¬
sen auch den, der bislang der Kunst Hoblers fer¬ner stand, seine große Bedeutung für das Kunst¬leben unserer Tage erkennen. Die Ausstellungwurde heute eröffnet und dauert bis Ende Sep¬tember, bis dahin wird sie täglich zu besichtigen
sein .

w . Die Bilder des Kronprinzen . Soeben ist im
Verlag Georg Stilke , Berlin , ein stattliches Buch er¬
schienen, das viele Kreise interessieren wird . Es ent¬
hält die photographischen Aufnahmen von der Indien¬
reise des Kronprinzen . Der Titel des Bandes , der in

fer, blieb aber mit dem Kopfe in einer Schlammb«,stecken und kam zum Entsetzen der Zuschauer «2
wieder zum Vorschein . Die auf Rettung wartenDDame, als sie sah , daß ihr Partner nicht wieder
kam, schwamm allein ans Land. Sechzig LeA?
die in einem benachbarten Restaurant faßen, wcnenZeugen des Unglücks und Hilfe war sofort zur Stetz»es dauerte jedoch vier Stunden , ehe der KörperErtrunkenen geborgen wurde . Während dieser Z«.
lief die Maschine ruhig weiter , bis der Film mz!
gebraucht war , so daß die ganze Tragödie , das hineinspringen mehrerer Männer ins Wasser , Tauchen uswum den unglücklichen Schauspieler zu retten , auf d^Deutlichste im Bild festgehalten wurde , so daß
Kinematograph diesmal eine wirkliche und nicht nureine fiktive Tragödie vorführen kann.

Luftfahrt.
Abnahmefahrt der „Schwaben ".

Friedrichshafen , 15. Juli . Heute fand die Abnahme,fahrt des Luftschiffes „Schwaben" statt, an der auchMajor Parseval und Geheinwat Hergesellteilnahmen . Das Luftschiff erzielte eine Geschwind!»,keit von 19,3 Sekundenmetern .
Dallon -Anglück.

Paris , 15 . Juli . Ein Ballon , in dem sich die Luft-Schiffer Cortol und Michel befanden, ging bei Mar.stille über dem offenen Meere aus großer Höhe nie¬der. Einer der Infassen wurde bewußtlos aus derGondel gezogen, während der andere sich ins R «erwarf , aber noch rechtzeitig gerettet werden konnte .

Algier. 15 . Juli . Der Flieger Paillole ist beieinem Flug in der Nähe der Maison carröe ab .gestürzt und war sofort tot .

Gerichkssaal.
X Karlsruhe , 14 . Juli . Strafkammer 3 . Schluß.Bei dem letzten Falle , der die Strafkammer 3 beschäf¬tigte, handelte es sich um die Anklage gegen den 34Jahre allen Hauptlehrer Heinrich Mengesdorfaus Neuluhheim, wohnhaft in Langensteinbach, wegenKörperverletzung im Amte. Der Angeschuldigte Hallezu Langensteinbach während des Unterrichts eine

Schülerin , weil sie eine Rechnungsaufgabe nicht rich¬tig gelöst , am rechten Ohr gefaßt und aus der Bank
herausgezogen, wodurch das Mädchen eine schmerz¬hafte Hautverletzung am Ohre daoontrug , die genähtwerden mußte . Der Vater des Kindes stellte Straf¬antrag . Das Gericht erblickte in der Handlungsweisedes Angeschuldigten eine Ueberschreitung des Züch-
tigungsrechts und erkannte auf 40 -K Geldstrafe.

: : Mannheim , 15 . Juli . Ein unmenschlicherBat er stand in der Person des 35jährigen Maurers
Eg ly vor der Strafkammer . Er hatte sein 6jäh-
riges Kind entsetzlich zugerichtet . Der schoneinmal wegen Kindesmißhandlung Gestrafte erhielt3 Jahre Gefängnis .

Areiburg, 14 . Juli . Heute, am letzten Tag der
Schwurgerichtssitzungsperiode des 3.Quar-tals , wurden noch 3 Fälle erledigt. Der DienstknechtI . G. Malzner von Freiamt Reichenbach (Amt
Emmendingen) wurde wegen Notzucht und Blut¬
schande , begangen an seiner Schwester, zu 2 Jahren
Gefängnis verurteilt . — Der Bergmann Franz Jen -lin aus Dudweiler wurde wegen Notzuchtversuchszu 6 Monaten Gefängnis abzüglich 6 Wochen Unter-
suchungshaft und zu 3 Jahren Ehrverlust verurteilt.— Der 67jährige Landwirt und GemeinderechnerKarl Friedrich Schmiedlin von Grenzach standunter der Anklage, in den Jahren 1904—1911 Te-
meindegelder im Vetrage von 3700 unterschlagen
zu haben . Schm, waltete als Gemeinderechner25 Jahre lang ehrlich seines Amtes ; durch Fehljahre

der Handschrift des Kronprinzen faksimiliert ist, lautet :
„Erinnerungen an meine Reise nach Indien . Wil¬
helm, Kronprinz .

" Das Werk enthält 72 von ihm ge¬
machte Aufnahmen aus dem Wunderlande , die präch¬tig reproduziert sind . Das Album zeigt durch die An¬
ordnung der Photographien genau den Verlauf der
Resse und schildert , was der Kronprinz auf seiner
Reise gesehen und mit der Kamera festgehalten hatBilder von den herrlichen Baudenkmälern saraze¬
nischer Kunst wechseln mit denen der bizarren Formen
indischer Tempel, sowie von Volkstypen, Szenen ausdem Leben der Eingeborenen, von Landschaften,
Truppenschauen und Jagden in bunter Folge ab. Der
Ettös aus dem Verkauf des Albums ist für die Inva¬liden aus Deutsch -Südwestafrika und für die Hinter¬bliebenen der dort gefallenen Krieger bestimmt .

w . An der Heidelberger Universität habilitierte sich
für pathologische Anatomie Dr . W . Groß aus Wald-
kirch; für das Fach der Psychiatrie wird sich Dr. A.
Hamburger aus Frankfurt habilitieren .

w . Line Revker-Professur. An der Universität Ro¬
stock soll eine besondere Lehrkanzel für die wissen¬
schaftliche Pflege der plattdeutschen und besonders der
Reuter -Literatur gegründet werden.

w . Carnegie der Friedensfreund . Die von Carnegieins Leben gerufene Stiftung hat zur Förderung de»
Weltfriedens einen hervorragenden japanischen Ge¬
lehrten, Dr . Nitobe aus Tokio, nach Amerika
berufen. Dr . Nitobe soll an den amerikanischen
Universitäten Vorlesungen über japanische Geschichteund die schwebenden Fragen halten .

w. Aus dem Nachlaß Adolf Toblers. Ein großes
nachgelassenes Werk befand sich in dem Nachlaß Geh-
Rat Prof . Dr . Adolf Toblers , des berühmten Vertre¬
ters der romanischen Philologie an der Berliner Uni¬
versität, und mit Unterstützung der preußischen A.a-
demie der Wissenschaften , der Tobler jahrzehntelangangehörte, soll es posthum veröffentlicht werden,
ist das Wörterbuch der altstanzösischen Sprache. Schonals Theodor Mommsen 1882 Tobler als Mitglied der
Akademie begrüßte, erwähnte er in seiner Ansprachedas Wörterbuch, für das Tobler damals bereits
Jahre gesammelt hatte . Aber damals hatte der Ge¬
lehrte auf die Drucklegung dieser Arbeit auch berell»
Verzicht geleistet . Es begann nämlich 1880 Gode'
froys Dictionnaire der alten französischen Sprache zu
erscheinen , und dieses 1902 vollendete Werk, dem mttr *
dings die philologischen Qualitäten einer Arbeit Too-
lers vollkommen abgehen, hat so das Erscheinen uns
die Vollendung von Toblers Wörterbuch verhinoerr -
Jetzt aber, da der unermüdliche Sammler und Ordne
Tobler, wie Prof . Mors, sein Nachfolger, ihn in stin«
Gedächtnisrede in der Verliner Akademie nannte, sw
mehr als Jahresfrist verstorben ist, wird es als Pst'G
empfunden, diese lexikographische Reichtümer our^den Druck allgemein zugänglich zu machen . In ynw
hundertjähriger Arbeit hat Tobler sie zusammengc
bracht, und die Materialien füllen eine Reche ov
20 000 Zetteln .



, Landwirtschaft und nn Rebbau , durch druckende
Masten kam er nach 190V in feiner Bermögens-
mruck, trotz aller Sparsamkeit . Als Gemeinde-
^ bezog er die letzten Jahre 600 °<t , solcher
»jz äOO Er entnahm zur Deckung seiner
»zinsen nach und nach vom Jahr 1904 bis
Igll die oben bezeichnet - Summe der Ge-

^ ekaffe . Immer in der sicheren Erwartung ,
«umme durch das Erträgnis einiger guter Jahre

zu können . Schm, wollte sogar eine Hypothek
-?2 >men , um alle Schulden abzustoßen und sein
2 ^ben wieder gut zu machen . Die Revision kam

Absicht aber zuvor. Der Angeklagte war ge-
Wkr„ - man konnte sich beim Anblick des alten
Lines in grauen Haaren nicht des Bedauerns er-
2en daß ein arbeitsreiches Leben einen solchen
Schluß finden sollte . Der Staatsanwalt plädierte
^ mildernde Umstände. Die Geschworenen kamen
2b dem Schuldspruch zu dem einstimmig gefaßten
2 ^ >luß, den Angeklagten der Gnade des Landes-
An zu empfehlen . Das Urteil lautete : 9 Monate
^ ngnis , abzüglich der Untersuchungshaft seit
^ Mai . Der Haftbefehl wurde aufgehoben.

TagesKMiger.
! « zheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Sonntag , den 16 . Juli ,
«rfidcnzthcater . Vorstellung .
Welt Kinematograph . Vorstellung .
Aiser Kincmatograph . Vorstellung.
a-ntral -Kincuiatograph . Vorstellung .

Metropol -Thcatrr . Vorstellung .
»ijser-Panorauia . Geöffnet von 10 Uhr morgens^

bis 9 Uhr abends .
rurngemeinde . Vorm. Spielriege , Engländerplatz

bczw . Zentralturnhalle.
« ännertnrnverei ». Bonn . Turnspiele, Exerzierplatz.
Ochüvengesellschaft. 4Uhr: Festschießen; 8Uhr : Bankett .
Schützenabteilung ehcm. 114er . 11 Uhr : Preis¬

schießen auf Stand VI , Schießstand beim Exerzierpl .
« «derkranz. 3 Uhr : Familien- u. Kinderfest im Garten

der „ Eintracht ".
Stadtgartentheater . 8 Uhr : „Die Puppe".
Schützenhausgarten . 4 Uhr : Liese -Konzert.
Stadtgarte «. 4 Uhr : Boettge -Konzert .

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Darlach, 15 . Juli . (Schweinemarkt .) Befahren
mit 98 Läuferschweinen , 535 Ferkelschweinen. Verkauft
wurden 98 Läuferschweine, 493 Ferkelschweine. Preis
per Paar Läuferschweine 40—70 ^ !, Ferkelschweine 15 bis
K ^ 1 Gute Ware fand raschen Absatz .

Terminkalender.
Montag, den 17 . Juli 1911 .

9 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangsverstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

2 Uhr : I . Hischmann sen., Auktionator, Fahrnis -
Versteigerung , Zähringerstraße 29.2 Uhr : Sichert , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stenfftraße 23 .

2 Uhr : Müller , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

2ff« Uhr : I . Mad lener , Auktionator , Versteigerung ,
Rüppurrerstraße 20.

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 15. Juli 1911.
Die gestern über Lappland erschienene Depression

ist südwärts weitergezogen: neue Minima sind über
dem hohen Norden sowie über Island erschienen . Der
hohe Druck hat sich noch weiter nach Westen zurück¬
gezogen und die Luftdruckverteilung ist über dem
Binnenland etwas ungleichmäßiger geworden ; viel¬
fach sind hier flache Teilminima zu erkennen. Nur in
Süddeutschland herrschte am Morgen heiteres und
warmes Wetter, in den übrigen Teilen des Reiches
ist Trübung und leichte Abkühlung eingetreten : stellen¬
weise fällt auch Regen . Zunächst werden sich voraus¬
sichtlich die flachen Minima gellend machen , späterwird wohl auch unser Gebiet durch die nördlichen
Depressionen beeinflußt werden . Es stehen deshalb
bei hohen Temperaturen Gewitter in Aussicht, späterwird wohl bewölktes und etwas kühleres Wetter ein-
treten .
Don der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Juli «bfol.
Feucht.

Feucht,
in Pr », -

Wind

14. A. 9U. H 753,7 20 .9 13 .6 74 NW wolkig
15 . M. 7U. S 7W,4 18,6 IIP 74 NO wolkenl .
15.Mit.2U.

o 752,1 25,7 9.1 38 l, "
Höchste Temperatur am 14. Juli 28,9 , niedrigste in

der darauffolgenden Nacht 15,4 . Niederschlagsmenge des
15. Juli früh 0,0 mw .

Wasserstand de- RheinS am 15. Juli früh.
Schnsterinsel 226, gefallen 4, Kehl 298 , gefallen 3 ,Maxau 448 , gefallen 7 , Mannheim 381 , gefallen

7 om.
23 ° Celsius Rheinwasserwärme .

Beobachtungen der Drachcnstalio » in FriedrichS -
hase« vom Morgen des 15 . Juli 1911 .

Temperatur Relative Wind- Geschwindigkeit
Feuchtigkeit richtung (m/sec.)

6«
Boden — — —
m 1000 m — — SW 2
in 1500 m — — NNO 4
in 2000 m — — ONO 4
in 2500 m — — NO 6
in 3000 m — — NNO 5
in 4000 m — — NO 7
in 4500 m — — NO 8

Wetterbericht der Deutsche« Seewarte
vom 15 . Juli 1911, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter * Tüerm.

CelsiuSWindrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 766 -I- 14 NNW 4 Regen
Hamburg . . 763—1 4- 16 NW 5 bedeckt
Swinemünde 759 4- 19 WNW 4 halbbedeckt
Memel . . . 752- 1 -ff 16 W 4 bedeckt
Hannover . . 764 -ff 15 W 2
Berlin . . . 762 -ff 16 NW 4
Dresden . . 764 -ff 15 WNW 3 „
Breslau . . 760 -ff 20 NW 3 wolkenlos
Metz . . . 766 -ff 16 NO 4 heiter
Frankfurt (M .) 764 -ff 19 NO 2 wolkenlos
Karlsruhe (B.) 765 -ff 20 NO 1
München . . 764 -ff 19 SW 4 halbbcdeckt
Zugspitze . . 536 0 N 2
Scilly . . . 770 -ff 15 NNO 5 bedeckt
Aberdeen . . 772 -H1 -ff 11 NNW 1 „Jle d'Aix . . — — — —
Paris . . . — — —
Vlissingm . 768 -ff 15 NNO 1 bedeckt
Helder . . . 767 -ff 15 NNW 3 „Thorshavn . 769 - 3 -ff 9 WSW 5 Regen
Seydisfjord . 766 -ff 10 O 1
Christiansmld 765-j- S -ff 8 NW 4 „Skagen . . 760-H1 -ff 1b NNO 6 wolkig
Kopenhagen . 758 -ff 17 NW 5 „
Stockholm . 754-j-l -ff 12 NNW 6 bedeckt
Haparanda . 746 -ff 11 NNW 4 „
Archangel . . — —
Petersburg . 749- 1 -ff 15 WSW 1 Regen
Riga . . . 750- 3 -ff 16 SW 2 bedeckt
Warschau . . 757—2 -ff 19 WSW 1Wien . . . 762 -ff 20 W3 i wolkenlosRom . . . 762- 1 -ff 14 N 3 Nebel
Florenz . . 763 -ff 20 SO 2 heiter
Eaqliari . . 765 -ff 19 NW 4 wolkenlos
Brindisi . . 761 -ff 22 NW 1 halbbedecktTriest . . . 762 -ff 21 — bedeckt
Lugano . . 763 -ff 19 N 1 wolkenlos
Nizza . . . 762 -ff 22 ONO 2 heiterBiarritz . .
Coruna . .

767 -ff 21 SSW 3 wolkig
Hortu (Azoren) —
Säntis . . 568 -ff 4 WNO 4 heiter

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert .* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aenderung in den letzten 3 Stunden in ganzen mm ;
st- gestiegen, — gefallen.

Nies und Las.
Die römische Wasserleitung ln der Eifel. Der Düs¬

seldorfer Eifeloerein beabsichtigt den großen Komplexin der Eifel bei Urft anzukausen, aus dem die Römer¬
quelle entspringt und der Römerkanal beginnt. Die¬
ser Kanal wurde bekanntlich vom Jahre 70 bis 120

nach Christi Geburt erbaut und versorgte verschie¬
dene Kastelle , besonders Köln , mit Quellwasser . Er !
ist 76 Kilometer lang. Durch den Ankauf rostl der «
Eifelverein die dauernde Erhaltung der Römerquellei
und des Römerkanals sichern, die durch Meliorations - j
Projekte bedroht wurde.

Was ein Landbriefkräger „läuft". Ein Landbrief» i
träger hat jeden Tag eine sehr ausgedehnte Strecke
abzulaufen , um seine Briefe alle an den Mann oder !
auch an die Frau zu bringen . Nimmt man an , seine
Strecke betrage täglich nur 30 Kilometer, so macht
dies in den 325 Diensttagen des Jahres eine Gesamt- >
strecke von 9750 Kilometern aus ; nehmen wir weiter
an , der Landbriefträger sei 30 Jahre lang im Dienst,
so hätte er insgesamt eine Strecke von 292 500 Kilo¬
metern durchlaufen. Der Umfang der Erde am
Aequator stellt sich auf 40 000 Kilometer; ein Land¬
briefträger läuft demnach in einer dreißigjährigen
Dienstzeit eine Strecke ab, die siebenmal so groß ist
wie der Umfang der Erde . Und dann bleibt immer
noch die ansehnliche Strecke von 12 500 Kilometern
übrig , die noch ausreichend ist, um Deutschland ein
paar Mal nach verschiedenen Richtungen hin zu durch¬
queren . i

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für !
Sozial - u . Kommunalpolitik i . V . Joseph Straub :
für den übrigen redaktionellen Teil : i . V . Heinrich ,
Gerhardt : für den Inseratenteil : Paul Kuß - ,
mann . Druck und Verlag : C. F . Müllers che
Hofbuchhandlung m . b . H ., sämtlich in Karls - !
ruhe . Berliner Redaktton: Berlin 0 ., Behren -
strahe 27 . ,

LOlo 8vMto LS
NirrLÄ-ÄÄ' Ssison-LrtLsI. !
LioiZv 8«risn sivä dis 5V °/o im kreise rsäuÄsrt. '

LN gras Julius 8 lrau 88 . ^

jlMsuM - IevliMW fpslilloliliMen
laysn.- u . Nsskmvlrlsf.kbiLtt . Lk'osr- riLTvkln .-l.Ldofsk.

ttoek - unrk üöidLukuk 'SS.

Urin , 5putum
Uniei -suvkungsn

veräsu susgotüstrt rem

äsr
Inüei-ns 1ions >«n Kpoitkslr«.

Suckir- Mi> BttMglWs-Imin
Snlsnhcr THrciuer je. H.)

5amskag , den 22. IM , abends
S Ahr , findet im Gasthaus zum gol¬
denen Adler , Karl -Friedrichstraße ,
Hinterer Saal ), unsere halbjährige
ordentliche General -Versammlung
statt.

Tagesordnung :
1. Tätigkeitsbericht.
2. Rechenschaftsbericht .
3. Wahl des 1 . Vorsitzenden, des

Kassiers, des 2 . Schriftführers
und 4 ausscheidender Ausschuß¬
mitglieder .

4. Verschiedenes .
lim zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet

der Vorstand.

184 ! .

Müriibek
lUM « .
Vvnnlsg , er»». ,»» «kinifftsg » S Ulli » bsxinnevä, üväet im

unser äissjLbrigos

knilim - Illill Wer-
KrileiilKl

mit Ktzsavg , Llusik, Lndarvtt ,Volks - unä Hväsrbtzlesttg 'avxeo(sowwsr -kolonnise mit Lrvts -
^ ngon , Lsspsrltksatsr , Ltaksttsu-

lsukeu sto.) statt .
lsäen stieren unsere ver-

sorliestsn stlitglieäer nebst Da-
Misttzllaiix -tzstgn^km L-seismsväst

A kvi ungünstiger Witterungmro äiese Veranstaltung auk
sonvtag , äs» 30. lull vsrsvstodeo .

^ Kohlen 24
Sorten Ruhrkohlen , Anthracit -
? is?chkoks, Briketts Brennholz ,

» i^^ tklaistyenQualitäten , empfiehltletzt günstiger Bezugszeit billigst
Jakob Schühle,

Eisbrecher Nr . 2607 . Sofienstr. 136.

aoch vo^ a/re/s/re/1 Hesl - eskä/n/s

/ /a/S/e ^ s 6//7S/ ?

/ /b/77l/b/7 ^ /k/ § 6/7 //, t/. Z/ane/ /

/n / .üsts ?, Alo,>s n/re/ 5e/e/s ,

wir rm bsÄontsnÄ eemck öswrMAe-r äckra«/ sowie are/' aÄs LloäsarkiLÄ
i -n FarverLau/

'

t/o/k/>s/ls HaAatt/na/'^s/i « Sar.

/ /ö///s/srs-,?s/,77"

IsteKkl'
Direktion : 0 » Ksgin .

18 . V » i»st « IIung
Sonnisg , »lls« IS. 1SII .

me Me .
Operette in 3 Wirten nebst einem
Vorspiel von Nauries Oräonnvan .

stlvsik von Dämonä ^ närau .
XassenerMnung 7^2 lliir .

Anfang 8 vdr. llmls naost Ivffr lttrr .

UngvLivßsi » ZsrVvr»
vio W Aotten , ILLIvr ,Itatl «« n . kk! Lri8 « , beseitigt mit überrLscstsnäem

Drkoig unter Oarantis äio
ventseko Versioksrang gogsn llngeatsksr

8p >*INgvN , »Isktzksseiiztt . SL
Vslspkon 2340.

Vabrik u. Versanä LitUvgsrstr . S1, ^ alspston 1428.6rüLtss unä lvistungstitlugstes Dntornodmsu äiessr
Art io Dvutsedlancl . I -obenäo Anerkennungen ,

büügsko kreise, strengste Diskretion.

Folgende Apsthekell

M heute nachmittag geöffnet:
Adlerapotheke ,
Friedrichsapotheke ,
Hirschapothcke,
Hofapotheke ,
Löweuapotheke ,
Sofienapotheke.

Bis mittags2Uhr sind alleApotheken
geöffnet.

» MM
KlMliMdail.

kür vameo u. lgäsoken gsvLnet:
»Werktags vormittags 9 bis
11 Dstr u . naestmittsKSOr3 di»
^!r5 Dstr sovio Drsitags von
6—r/z8 Dstr, mit Ausnastms
Lamstags nachmittag ».»

kür Herren u. Knaben gsvSstst .
»Werktags vormittags von 7 '
stis 9 Dstr u. 11—1 Dstr, naost-
mittags r/z5—' ^9 Dstr. Drsi-
tagsoaedmitt »gsourbis6Ddr ,
sovis Lamstags nässtmittags
^ 3—r/rlO Dstr unä Lonntags
vormittags 7—12 Dstr.»

llmriideiile, rrkmrr mil emitliett
Mzvdiimlriliam
venmllte Vtssek- »aö 8pilI«Lnnea
VbmreiiM
kzrIieeiiNk

fSIIrimN

bszekMii
slluligerichin'e alter ürl

llsaskaltünzz- kireelirsiille .
ttur solttt« Var«. Oilligstv Preis «.

NI . Klist. 8tioks
Letlstteklp . 60 Isl . 1626 .

vorzügliches Hartholz , für
Ofenbrand geeignet,fortwährend
zu haben per Ztr. 8V Pfg. un¬
gespalten und SV Pfg. gespalten .
Vors Haus gefahren mit ent¬
sprechendem Aufschlag.

MeuW Fmnittsabrik
Werderstraße V S.

Heirat!
Witwe , anfangs 40 er Jahre , mil

einem Kinde und schönerHaushaltung,
auch etwas Geld , sucht in Bälde mit
einem Herrn in sicherer Stellung oder
gutgehendem Geschäft bekannt zuwerden. Offerten unter Nr . 5951 andas Kontor des Tagblattes erbeten.

7



Zonunsr - kaumungs - Verkauf
w

20

Damen- und Kinder-Koukektion
Klsiderltokksn VakMokken

gani bedeutend ksrabgeletztsn Preisen.
Itzr Verkauf beginnt Montag , den 17 . Zull .

NoLerkratze 181
Ccks kerrsnktrrche

S!
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Waffe
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Ziele
werd«
Wir >
Nreffe
trrstüi

Nai
Regie

>Ve§en Oe8ck3ft8verIe§un§
riack Kaiserbtrsöe 66 r ^ iscken iV^arktpialr und KremstraVe
biete , um das ll^ er rursumen ,
suüerxewöknlicti gstnmt. Ksut -

AeteZenbeit in Lonnensckirmen
ru FLnr bedeut . ermaL . Preisen .

psüM

NeAensekinno ^
Reparaturen verden sclinel! ^ »

kntovtcss unel Spsrisr -
stöclce

äciiirmkabrilc

und billigst Lnsgekükrt.

vv. KLKN
Karl8ruke

Kaiser 8trake 139
sd 1 . Oktober

Kaiserstrake 66 .
dditKiied des Rabatt - 8par -Vereins . iititssiied des Rabatt - 8psr -Verems .

kür äeo MvtvrbeckLrk
tzmpktzdls Mtz Lorten

8 »nlLrkolLloiL , Lvks kür LsnirLldsiLüllg, Drs .UULkolLlviL
k- riLotirs , LboLLLoLIvLlrrikvtts , VaLiLSLL

^ nLo » orLoLL , 8 oLvA .rb 6 rLLo ! s :, DneLorrLols :
Sommerxröisen bei Autor , püuMiolior LoäieuuuA .

krloärtvk Vdr. Llvtor
KroÜd. Laä. Kottietsralli

Lollwr : LarlsirsLe 4 . relepdou 254 .

1 Parkettböden k
^ werden gereinigt u. gewichst , sowie ^4 das Reinigen von Schau- , Woh- H

vrompt u. billig ausgeführt durch ^
^ da» Reinigungs-Institut ^

1 I . Käser , MT ,
^ Telephon L8SS . ^

Das § ^ !ü !ütü sowie alle

ReMmtm » M

Flögeln . MmsS
und Harmonium » « erden gerne
angenommen, solid urch ge« issenhast
«urgeführt.

I . Knnz » Amierb - iier ,
Vianolager , Karl-Friedrichstraße 21.

Eine Broschüre mit Anleitung
zum

81op1sn -FSseke
wird gratis an

jedermann abgegeben bei
Zingkn 6v . Käkmasebinan / ^ e1 . - 665 .

Nalssrstrasss 124, Nsi -Isnuli « , VUKelmstrasss SS .

Deutsckeblödel^ ^ Utlgnspiindeieilraisft
ZASslZTl

kür äiv Lsnutruug dsr Lookkists ,
Lvdektvt 30 kkg. — 2n beaivbvoL^ VVLL » TKVL » T- LLL änrob ^«d« SuvkL »i»aia » x .

8l >l>»I» lIsi '

nur -loeogoag dar NaattStiziestt v«äiiwvtmr 8stt « gerne und blwiz«optddi» Mg« oLmtüed« r»nm,
dar Svrvkalk«»», vis «« « L ck»«ä
Naotsussvdtäg« , KesebvSrs, Kvvod»
»uktrsibaiigea.orSaeoansvtivsIdm̂ ,
und tiugvsentrmntimgea dsrdiot» ;sbenLtls Fegen kidavditis« aä ktrieh.
saedt dar Kinder, imkrls^rleksdscl , Kslssrstrssss 136.

««Len KsZvkSÜgsufxsbs.

sssds

NM «M II «MW!
Ilm msins I^sZor solmsllsr rm rLumou, vorlauteIcompl . Tvlkisi^ Liiiinivi »-
u . bssssi -s Spsüs « Liiiii »ivl »- Lii,i »SVli1 » » s « i suw ^ odR ^ sprois.

^ uk sLwtliodö Xsslsn , Kisininölr » !,

20 prvLSnt ksbstt .
« Sdelrr Luslsv ^uclislsnil

kludofiLli ' ssss 5 .

Lperieil NsssniloFens

8 ^8tem ? rof6880 «' iunke «-8 , Vaiüant sic . 6te .
Mr füln-en nur Voten gsnr aus Kupfor , ll. k. odnv Dnicmantol —

mit mslirMrigor Lsrnntis . -^ Wö

kiilli !« « L cm. °° "E»
ünlWn . - sezr . liK -

Ksisei -sln . 209 , §6A8n. 6. Nonm§or imä Uskslsln . 9 (LIarstt.stla.t^).
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